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Liebe Kinder und Jugendliche,
sehr geehrte Damen und Herren, 

Abenteuer, Spannung, Spaß … Kinder und Jugendliche wollen etwas 
erleben. Das ist verständlich und auch gut so. Anregung und Freiräume 
sind wesentlich für die Entwicklung zu selbstbestimmten Erwachsenen.
 
Doch längst nicht alle Aktivitäten, die Kindern und Jugendlichen 
attraktiv erscheinen, sind ihrer gesunden Entwicklung zuträglich. 
Deshalb ist es wichtig, dass Erwachsene Verantwortung übernehmen, 
Entwicklungen begleiten und Orientierung bieten. Natürlich sind es 
zuerst die Eltern, die ihre Kinder vor schädigenden Ein” üssen schüt-
zen, indem sie dem jeweiligen Alter entsprechende Grenzen setzen. 

Aber auch der Staat hat eine grundgesetzlich verankerte P” icht, Kin-
der und Jugendliche vor Entwicklungsgefahren zu schützen und dies 
durchzusetzen. Solche Gefahren sind u. a. der Konsum alkoholischer 
Getränke oder der uneingeschränkte Zugang zu jugendbeeinträchti-
genden Medien. Hier setzt die Jugendschutzgesetzgebung, zu der 
neben dem Jugendschutzgesetz auch das Arbeitsschutzgesetz und 
der Jugendmedienschutz-Staatsvertrag gehören, den Rahmen. 

Jugendschutz ist wirksam, wenn er aktiv und verantwortungsbewusst 
umgesetzt wird. Voraussetzung dafür ist, dass die Regeln bekannt sind. 
Dazu soll unsere Broschüre beitragen. Sie informiert übersichtlich und 
leicht verständlich über die Regelungen des Jugendschutzgesetzes 
und Jugendarbeitsschutzes und soll für eine noch konsequentere 
Umsetzung des Jugendschutzes sensibilisieren. 

Damit sollen nicht nur Gewerbetreibende, Veranstalter und ihre Be-
schäftigten bei der bestmöglichen Umsetzung des Jugendschutzes 
unterstützt werden. Ausdrücklich möchte ich Kinder und Jugendliche 
motivieren, sich aktiv mit ihren (Schutz)rechten auseinanderzusetzen. 
Zudem bin ich überzeugt, dass auch Eltern und Erziehungsbeauftragte 
im Text ihre Erziehungsverantwortung unterstützende Argumentati-
onshilfen für Diskussionen mit Kindern und Jugendlichen “ nden. 

Dr. Birgit Klaubert
Thüringer Ministerin für Bildung, Jugend und Sport

Vorwort

Dr. Birgit Klaubert
Thüringer Ministerin für 
Bildung, Jugend und Sport

ŒJugendschutz ist Sache der Er-
wachsenen. Deshalb richten sich 
die Vorschriften vor allem an Ge-
werbetreibende, Veranstalter und 
deren Angestellte. Gleichfalls 
stärkt das Jugendschutzrecht 
als Orientierungsrahmen Eltern 
und Personen mit Erziehungs- 
und/oder Betreuungsauftrag bei 
der verantwortungsbewussten 
Wahrnehmung ihrer Erziehungs-
verantwortung.•
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Wir als Handel nehmen den Jugendschutz sehr ernst. Der Handelsver-
band Deutschland e.V. (HDE) hat einen Aktionsleitfaden entwickelt, 
der die altersgerechte Abgabe von Alkohol in den Mittelpunkt stellt. 
Zentral ist in diesem Zusammenhang eine bei jeglichem Zweifel durch-
zuführende Ausweiskontrolle bei jugendlich aussehenden Kunden. 
Diese Initiative, die bereits aus dem Jahr ���� stammt, wurde auch 
durch die Drogensuchtbeauftrage der Bundesregierung unterstützt. 
Ziel muss es sein, besser einmal zu oft nach dem Ausweis zu fragen als 
einmal zu wenig. Dies ist auch der Kerngedanke des Aktionsleitfadens 
des Handels zum Jugendschutz. Damit verstärkt der Handel seine 
Bemühungen, das Kassenpersonal in seiner Aufgabe zu unterstützen 
und wir erho� en uns dadurch auch eine Sensibilisierung der Kunden. 
Das Kassenpersonal ist jeden Tag mit den Jugendlichen und den He-
ranwachsenden konfrontiert, die Produkte kaufen möchten, die unter 
das Jugendschutzgesetz fallen. Die Kampagne ŒMan sieht Ihnen das 
Alter gar nicht an• soll auch die Akzeptanz für die Kontrollen bei den 
Kunden erhöhen. Alterskontrollen mit Hilfe eines Ausweisdokumentes 
können im Einzelfall zu kleinen Verzögerungen beim Kassenvorgang 
führen. Doch der Jugendschutz muss hier vorgehen. 

Die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes sind Bestandteil der 
Ausbildung von Kau” euten und bieten die Grundlage für erfolgreichen 
Jugendschutz im Handel. Zudem betreiben die Unternehmen Quali-
“ zierungsprogramme, um Mitarbeiter zu schulen, den Jugendschutz 
in der Praxis umzusetzen. Dabei geht es um die Ansprache der Ju-
gendlichen, um den Umgang mit Kon” iktsituationen oder die richtige 
Argumentation gegenüber Kunden. Im Rahmen der ŒSchulungsinitiative 
Jugendschutz• (kurz: SchuJu) werden online-basierte Schulungen mit 
Zerti“ katen angeboten, um Mitarbeiter mit den Bestimmungen des 
Jugendschutzes weiter vertraut zu machen. Die Initiative “ ndet man 
unter www.schu-ju.de. Diese Kampagne wurde mit Partnern, wie etwa 
dem Bundesverband der Deutschen Spirituosenindustrie initiiert und 
umgesetzt. Die Mitarbeiter in den Unternehmen werden in großen 
Teilen durch moderne Kassenwarnsysteme unterstützt. All das zeigt, 
dass der Handel den Jugendschutz sehr ernst nimmt. 

Arnold Senft
Präsident Handelsverband Thüringen e. V.

Grußwort

ŒAber wichtig ist, die gesamte 
Gesellschaft ist gefordert. Fami-
lien und Schulen sowie alle, die 
Getränke anbieten, müssen ih-
rer Verantwortung entsprechend 
handeln. Dabei kommt es auch 
auf die Aufklärung an. Die Kon-
trollen im Einzelhandel nutzen 
wenig, wenn sich immer wieder 
Volljährige “ nden lassen, die für 
Jugendliche Alkohol kaufen und 
aushändigen.•

Arnold Senft
Präsident Handelsverband 
Thüringen e. V.
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